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Wie die Waſſer Bien⸗Schwarm ꝛc. 681

Corpus wird oben mit einer hoͤltzernen Scheiben

zur Schwemmung / und unten mit einem Bley⸗

Gewichte verſehen / auch zu letzt / wenn der Deckel

und die Brandroͤhre verwahret / im Pech getauf⸗
ſet. Der doppelte Bien - Schwarm wird noch
einm ahl ſo lang/ als der einfache / jeder mitten mit

einem Abſatz gemacht / oder auch wohl von zwey
Stuͤcken in einander geſchaͤfft / und ſonſt im Übri⸗

gen wie eine doppelte Patrone verſetzet / bekoͤm̃t

gleichfalls ſeine Schwemmung / Bley⸗Gewichte /
und wird getauffet . Vid . Buchner part . 2 . pag .

32 . Simien . part . 1. pag . 101 . Vid. fig. 8 2 . 83 .
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CapDr XXIV .

Wie eine Waſſer⸗Kugel mit

pappiernen oder eiſernen Kegeln
zu verſetzen .

Anlaͤſſet einen ausgehoͤlten Cylinder mit
9einem halb - runden Deckel verferti⸗

Wsen / auf dem Boden koͤmmt etwas

Mehlpulver mit Korn - Pulver vermi⸗

ſchet zur Ausſtoſſung der pappiernen Kegel / ſo
darauf geſetzet werden / oben bedecket man die Ke⸗

gel mit einer hoͤltzernen Scheiben / wodurch mitten

ein Loch gehet / und wird eine Brandroͤhre dadurch
Uẽn ; zwiſchen



682 Das XXIV . Capitel .

zwiſchen die Kegel biß auf den Boden zum Anzuͤn⸗
den gefuhret : Die Scheibe oben fuͤllet man biß

an den Deckel mit Waſſer Compolition , durch

den Deckel in der Mitten muß gleichfalls ein

Brandloch gehen/ ingleichen unten auch durch den

Boden / umb den angemachten Schlag durch ein

Koͤhrlein anzuzuͤnden. Es bekoͤmmt dieſe Kugel

wie alle andere auch ihr recht Gewicht / und wird /

wenn das Zuͤndloch oben verwahret / in Bech ge⸗

tauffet . Die Kugeln mit eiſern Kegeln / deren

Satz hernach folgen ſoll / wird alſo gema⸗

chet : Man laͤſſet eine hoͤltzerne Kugel oder Cyln .
der mit einem ziemlichen ſtarcken Boden von Hol⸗

ze verfertigen / in den Boden köoͤmmt eine Cammer /
welche obenher / da ſie am weiteſten iſt z. vom Dia-
metro der Kugel / und in der Tieffe à . ihrer Wei⸗

te / unten aben 3. Diamet . zur Weite bekoͤmmt .
Auf deß Cylinders Boden wird Mehl⸗Pulver mit

Korn⸗Pulver vermiſcht geſtreuet / jedoch daß deſſen
genug ſey/ die eiſern Kegel in der Lufft / wenn ſolche
durch das Pulver in der Cammer aus dem Haupt

Cylinder oder Kugel / worein der andere mit den

eingeſetzten Kegeln verſetzet iſt⸗ geſtoſſen wird / an⸗

zuzuͤnden . Gantz durch den eingeſetztenCylinder
gehet eine Brand⸗Roͤhre bißin die Pulver⸗Cam⸗
mer deß Haupt⸗Cylinders / und dann aus der

Pulver⸗Cammer wieder ein Zuͤndloͤchlein darhe—
ben durch den Boden deß eingeſetzten Cylinders in

das geſtreuete Pulver unter denKegeln / welches

Zündloch mit Pulver auch muß angeluͤllet G1
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Wie eine Waſſer⸗Kugel mit einemꝛc . 68 3
7 8 SSS . C . . · ( cc ( —— T —Vꝓ — XÄX —
hOben uͤber den Deckel deß eingeſetzten Cylinders /
iß wodurch gleicher maſſen die Brandroͤhre vermit⸗
ch telſt eines Lochs in der Mitten gangen / wird
in Waſſer⸗Qompoſition biß an den DekelderHaupt⸗ 5
en Kugel gefuͤllet / dieſer obere Deckel bekoͤmmt auch
in in der Mitten ein Brandloch ; Durch die Cam⸗
el ner unten und den uͤbrigenReſt deß Bodens wird
‚,/auch einklein Zuͤndloͤchlein gebohret / wodurch

ein mit Mehl⸗Pulver gefuͤlltes kupffernes Roͤhr⸗
en lein biß in die Cammer mit einem Ende gehet , an
a· dem andern aber wird zu aͤuſſerſt deß Bodens ein 6
n . Schlag angemachet ; Wenn nun die Kugel bey
ol. dem Brandloch bedecket / tauffet man ſolche im

Beche . Vid . Simien . part . 1. Pag , cit . vid , fig .
ia . 84. 8f .
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un CpAr XXV .

t 1 55Wie eine Waſſer⸗Kugel mit
einem und zwey tempi ausfahren⸗

den Raggeten zu verfer⸗ N
er

tigen .

16 As die erſte und mit einem tempo aus⸗

es fahrende verſetzteRaggeten⸗Kugel an⸗

ͤn. Zlanget/ laͤſſet man eine hoͤlzerne runde

en Kugel
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